








































































































18. Sitzung Gemeinderat 20.09.2011 TOP 10  Stellungnahme SEP Engelskirchen.doc 

 

Gemeinde Lindlar Lindlar, 06.09.2011 
 
Schulen 

Sitzungsvorlage 
für die Sitzung des  

Gemeinderates 
am 20.09.2011  

 
- öffentliche Sitzung - 

TOP 10: Stellungnahme zum SEP der Gemeinde Engelskirchen und zur beab-
sichtigten Errichtung einer Sekundarschule 

Vorberaten im am TOP 
Ausschuss für Schule, Sport und Kultur  10.05.2011 06 
AK  Stellungnahme SEP Engelskirchen   

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 04.05.2011 hat die Gemeinde Engelskirchen die Nachbarkommunen 
um Stellungnahme zum Entwurf des Schulentwicklungsplanes und der beabsichtigten 
Errichtung einer Gemeinschaftsschule,  jetzt  Sekundarschule gebeten. 
Zur Vorbereitung der Stellungnahme wurde ein Arbeitskreis gegründet, der sich mit den 
Schulleitern der  weiterführenden  Lindlarer Schulen, sowie mit Vertretern aus Verwal-
tung, Politik und Schule aus Engelskirchen beraten hat. Dabei wurden die Beweggrün-
de der Gemeinde Engelskirchen zur Errichtung einer Sekundarschule  und die eventuell 
entstehenden Auswirkungen für die Lindlarer Schulen erörtert. 
  
Die Gemeinde Engelskirchen wird zur Sicherung der Mindestschülerzahl bei der Errich-
tung einer Sekundarschule zwangsläufig Schülerinnen und Schüler  aus den Nachbar-
kommunen gewinnen müssen. Diese Entwicklung sieht die Gemeinde Lindlar mit ge-
wisser Sorge, da durch diese Situation, in Verbindung mit dem demographischen Wan-
del u. U. die Zweizügigkeit der Hauptschule Lindlar künftig vielleicht gefährdet sein 
könnte.  
Die Gemeinde Marienheide hat in einer Stellungnahme deutlich ihre Bedenken gegen 
die Errichtung einer Sekundarschule in Engelskirchen geäußert. Sie befürchtet   für ihre 
Gesamtschule eine nachhaltige Beeinträchtigung der 5-Zügigkeit.  
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens wird die von der Gemeinde Marienheide be-
fürchtete Gefährdung der Gesamtschule wahrscheinlich einen höheren Stellenwert ha-
ben als die Besorgnis der Gemeinde Lindlar, die Zügigkeit der Hauptschule könne sich 
reduzieren. Eine Gefährdung der Lindlarer Schulen ist schwer bzw. nicht darstellbar.  
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Der Arbeitskreis empfiehlt in der Stellungnahme folgende Inhalte aufzunehmen: 
 

- die Gemeinde Lindlar sieht die Errichtung einer Sekundarschule in Engelskirchen 
mit gewisser Sorge 

- das eng miteinander verknüpfte dreigliedrige Schulsystem aus Hauptschule, Re-
alschule und Gymnasium in Lindlar soll für alle Schülerinnen und Schülern 
wohnortnah erhalten bleiben,  gefördert und weiter aufgebaut werden 

- durch eine enge Kooperation aller Schulen der SEK I und SEK II aus den Ge-
meinden Lindlar und Engelskirchen könnte das regionale Bildungsangebot ge-
meinsam noch vielfältiger werden und damit die optimale Förderung der Kinder 
durch ein differenziertes Angebot in unserem Gemeinden sichern 

- sollte es aufgrund der Bedenken aus Nachbarkommunen zu einem Mediations-
verfahren bei der Bezirksregierung kommen, möchte/sollte Lindlar hier einge-
bunden werden. 

  

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt die als Anlage beigefügte Stellungnahme zum Schulentwick-
lungsplan der Gemeinde Engelskirchen und zur beabsichtigten Errichtung einer Sekundar-
schule.  

 

 

 

 

    

Ingrid Neumann 
Fachleiterin 

  Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 



 

 
  

Bankverbindungen:  
Volksbank Wipperfürth-Lindlar · Konto 100 496 011 · BLZ 370 698 

40 
Kreissparkasse Lindlar · Konto 323 000 017 · BLZ 370 502 99 

Postbank Köln · Konto 25 689 500 · BLZ 370 100 50 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 8.30 - 12.00 Uhr 
Montag: 14.00 - 18.00 Uhr  
Dienstag und Mittwoch: 14.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00 - 15.00 Uhr 

 

Gemeinde Lindlar 
– Der Bürgermeister –  

 
Gemeinde Lindlar – Der Bürgermeister – Borromäusstraße 1, 51789 Lindlar 

 

 
Gemeinde Engelskirchen 
Engels-Platz 4 
51766 Engelskirchen  

Auskunft erteilt: Frau Neumann 
Büroadresse: Borromäusstr 1 

51789 Lindlar 
Zimmer: 224 
Aktenzeichen:  
Telefon: (02266) 96-   404 
Telefax: (02266) 96-7 404 
E-Mail: ingrid.neumann@lindlar.de   
Internet: www.lindlar.de  

 

Lindlar,  xxxxx  

 

 
Stellungnahme der Gemeinde Lindlar zum Schulentwicklungsplan der Gemeinde 
Engelskirchen und zur beabsichtigten Errichtung einer  Sekundarschule 
Ihr Schreiben vom 04.5.2011 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
der Schulentwicklungsplan der Gemeinde Engelskirchen prognostiziert schon ab dem 
kommenden Schuljahr als Folge des demografischen Wandels für die Jahrgangsstu-
fen 5 deutlich zurückgehende Schülerzahlen. Auch die Anzahl der  Grundschüler wird 
in den kommenden Jahren deutlich abnehmen. 2018/2019 werden nur noch 122 Kin-
der aus Engelskirchener Grundschulen in die Sekundarstufe wechseln. Hinzu kommt, 
dass traditionell ein hoher Anteil der Engelskirchener Kinder an die Gesamtschulen 
der Nachbarkommunen auspendelt. 
Aufgrund dieser Situation beabsichtigt die Gemeinde Engelskirchen zum Schuljahr 
2012/2013 neben dem bestehenden Aggertal-Gymnasium eine dreizügige Sekundar-
schule zu errichten.  
Nach aktuellen Vorgaben ist die erforderliche Mindestschülerzahl für ein dreizügiges 
Gymnasium und eine dreizügige Sekundarschule insgesamt 159 (84 SuS für das 
Gymnasium und 75 SuS für die Sekundarschule), diese Mindestschülerzahl wird laut 
Schulentwicklungsplan bereits im Schuljahr 2013/14 erstmals aus eigenen Grund-
schülern nicht erreicht. 
Die Gemeinde Engelskirchen wird also zur Sicherung dieser Struktur zwangsläufig 
Schülerinnen und Schüler für die Sekundarschule aus den Nachbarkommunen gewin-
nen müssen.  
Diese Entwicklung sieht die Gemeinde Lindlar mit gewisser Sorge. Neben den Schul-
übergängen zu den Gesamtschulen nach Marienheide und Kürten werden eventuell 
zusätzlich Lindlarer Schülerinnen und Schüler künftig auch zur Sekundarschule nach  
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Engelskirchen wechseln. Durch diese Situation, in Verbindung mit dem demographi-
schen Wandel könnte u. U. die Zweizügigkeit der Hauptschule Lindlar künftig vielleicht 
gefährdet sein. 
 
Die Gemeinde Lindlar bietet ein eng miteinander verknüpftes dreigliedriges Schulsys-
tem aus Hauptschule, Realschule und Gymnasium in Lindlar an und möchte für alle 
Schülerinnen und Schülern wohnortnah diese Schulen erhalten, fördern und weiter 
aufbauen. 
Durch eine enge Kooperation aller Schulen der SEK I und SEK II aus den Gemeinden 
Lindlar und Engelskirchen könnte das regionale Bildungsangebot gemeinsam noch 
vielfältiger werden und damit die optimale Förderung der Kinder durch ein differenzier-
tes Angebot in unserem Gemeinden sichern.  
  
Auch im Hinblick auf die Bedenken anderer Nachbarkommunen bittet die Gemeinde 
Lindlar gegebenenfalls um Einbindung in ein eventuell erforderliches Mediationsver-
fahren im Rahmen der Genehmigung einer Sekundarschule in Engelskirchen und bie-
tet eine Kooperation der weiterführenden Schulen an.  
 
  
 
  

Dr. H.-J. Tebroke 




